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7 Anlagen zwischen Aktie und Anleihe (S. 123-124) 
 
Was ist eine Optionsanleihe? Eine Optionsanleihe ist eine 
Industrieschuldverschreibung, die dem Inhaber neben der Festverzinsung ein 
Bezugsrecht, das heißt, eine Option auf die Aktien des Unternehmens 
einräumt. Sie ist damit eine Mischform aus Anleihe und Aktie.  
 
Demgemäß besteht sie aus zwei Teilen: der Anleihe und dem Optionsschein 
(siehe Kapitel 9, S. 143). Die Option kann nach Ablauf einer festgelegten 
Frist ausgeübt werden, indem der Optionsschein gegen die entsprechenden 
Aktien getauscht wird. Die Besonderheit einer Optionsanleihe besteht also 
darin, dass das Wertpapier ab einem bestimmten Zeitpunkt in zwei 
Einzelpapiere zerfällt. Optionsanleihe und Optionsschein sind jeweils 
börsenfähige Papiere.  
 
Optionsanleihen eignen sich für Anleger, die normalerweise auf 
festverzinsliche Werte setzen, aber einmal in die Welt der Aktien 
hineinschnuppern möchten  
 
Optionsanleihen bezieht man im Allgemeinen über die Börse. Für sie gibt es 
daher auch einen notierten Börsenkurs. Dieser Kurs gilt zunächst für die 
Anleihe mit Optionsschein. Nach einer bestimmten Zeit erfolgt die Trennung 
von Anleihe und Optionsschein. Die Anleihe bleibt bestehen, und für den 
Optionsschein beginnt an der Börse ein Eigenleben. Die Anleihe wird bis 
zum Ende ihrer Laufzeit mit einem festen Satz verzinst.  
 
Sie wird an der Börse notiert, und wie bei allen festverzinslichen 
umlaufenden (das heißt, an der Börse gehandelten) Anleihen schwankt ihr 
Kurs. Der Kurs des Optionsscheins kann im Vergleich dazu wesentlich 
stärker schwanken. Dies rührt daher, dass er von der Entwicklung der Aktie 
abhängt, auf die er bezogen ist. Durch die Ausübung des Rechts zur 
Umwandlung wird der Anleihenbesitzer zum Aktionär. Wichtig ist, dass das 
Bezugsrecht auf ein Wertpapier nicht durch die Anleihe selbst begründet 
wird, sondern durch den Optionsschein (Optionsschein heißt auf Englisch 
»warrant«.  



 
Gerne wird dieser Begriff auch im deutschsprachigen Raum genutzt.) Damit 
ist der Optionsschein ein eigenständiges Wertpapier, das seinem Inhaber den 
Bezug von Aktien des Emittenten einräumt. Die Emission einer 
Optionsanleihe setzt voraus, dass der Emittent einen bestimmten Teil seines 
Grundkapitals für die Lieferung von Aktien an die Inhaber von 
Optionsscheinen reserviert hat. Daher muss nach deutschem Aktienrecht vor 
einer Emission das Grundkapital entsprechend aufgestockt werden. Der 
Beschluss über eine solche Kapitalerhöhung bedarf einer Dreiviertel-
Mehrheit der Hauptversammlung. Die für die Bewertung einer 
Optionsanleihe wichtigsten Größen sind  
 
* die Optionsfrist,  
* das Bezugsverhältnis und  
* der Bezugskurs.  
 
Die Optionsfrist beschreibt die Zeitspanne, innerhalb derer die Umwandlung 
in Aktien durchgeführt werden kann. Im Normalfall ist sie mit der Laufzeit 
der Anleihe identisch. Das Bezugsverhältnis drückt aus, wie viele Aktien für 
einen Optionsschein bezogen werden können. Der Bezugskurs (auch 
Optionspreis genannt) ist der Kurs, zu dem man die Aktie erwerben kann. 
Die Optionsanleihe erwirbt man im Allgemeinen nicht, um sie möglichst 
bald gegen Aktien zu tauschen, sondern um sie zu einem Zeitpunkt 
einzusetzen, zu dem der Kurs möglichst vorteilhaft ist. Man kann damit eine 
Optionsanleihe als eine Aktienspekulation mit Netz bezeichnen.

 


	Local Disk
	file:///C|/medien-original/cndo/last%20version/20070809/10445/v10445.htm


